
Handlungsfelder Osthavelland-Spandau



Masterplan Grün Berlin Brandenburg - eine länderübergreifende und interkommunale 
Freiraumstrategie zur Entwicklung der Regionalparkregionen in Brandenburg und Berlin 
 

Beispielhafte Handlungsfelder in den Regionalparks (Stand Februar 2021) 
 
Osthavelland-Spandau 
 
Wasserland 

• Luchlandschaften als großräumige, feuchtgeprägte Kulturlandschaft sichern und entwickeln 
und als Klimaausgleichsraum für den Siedlungsraum positionieren, Kanäle und Grabennetze 
re-qualifizieren 

• Havelkanal als 34 km langes, durchgängiges Rückgrat einer erlebbaren Wasserlandschaft 
stärken 

• Erlebbarkeit der Wasserlagen an Havel und Spree verbessern (Wege, Promenaden, 
Wasserplätze) 

• Begleitende öffentliche Durchwegung für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen 
ermöglichen, besondere Orte am Wasser schaffen 

 
Erzeugerland 

• Biodiversität fördern (landschaftliche Strukturen schaffen, Streuobstwiesen, Obstalleen, 
produktionsintegrierte Maßnahmen der Landwirtschaft (PIK), Kulturlandschaftspflege) 

• Energetische und essbare Landschaft zusammen denken, in touristische Profile einbetten, 
aufwerten und erlebbar machen 

• Verarbeitung und Vermarktung regionaler organisieren; Markenbildung: ‚Frisch aus dem 
Havelland‘ 

• Zusammenwirken der Landschaftspflegeverbände bei der Übernahme von Schutz-, Pflege- 
und Entwicklungsmaßnahmen 

 
Technoland 

• Transformation von Deponien „Vom Müllberg zur Landmarke“ 
• Logistikzentren, Big Boxes, etc. qualifizieren sowie erlebbar und durchlässig gestalten 
• Qualifizierungsstrategien für große Infrastrukturen in der Landschaft entwickeln, z.B. 

Durchlässigkeit von Bahntrassen für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen 
 
Klimaland 

• Siedlungsentwicklung als ko-produktive Strategie der Landschaftsentwicklung und 
Klimaanpassung verstehen, vor allem in Bezug auf Trockenheit / Regenwassermanagement 

• Landschaftswasserhaushalt stärken - Luch als klimaregulierende Schwammlandschaft 
entwickeln 

 
Wellbeing-/Wohlfühlland für Mensch und Natur 

• Erarbeitung einer regionalen Ausgleichskonzeption mit gemeindeübergreifenden 
Leitprojekten 

• Erhaltung, Entwicklung und Pflege bedeutender Naturräume und Schutzgebiete sowie 
Förderung des großräumigen Biotopverbunds über die Landesgrenze nach Berlin hinaus 

• Strukturelle Anreicherung ausgeräumter Landschaften der Nauener Platte zur Verbesserung 
der Landschaftswahrnehmung und Stärkung der Biodiversität 

• Verbesserung der Erlebbarkeit der Landschaft durch Ausbau der Wegenetze einschließlich 
der Begleiträume und Aussichten 

• Neue Narrative und Landschaftserzählungen entwickeln (z.B. Sternenpark Havelland, 
Vogelbeobachtung im Luch, Umgang mit neuen tierischen Nachbarn) 

• Förderung von Umweltbildungsprojekten und Landschaftsscouts 

 

  


